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Einer der architektonischen Prunkstücke der Stadt Milwaukee am westlichen Ufer 
des Michigan Sees im amerikanischen Bundesstaat Wisconsin ist das im Jahre 
1895 gebaute Pabst Theater. Kapitän Friedrich Pabst. der Besitzer der größten 
Brauerei dieser Stadt der Biere, fungierte als Namensstifter und Finanzier des 
im klassischen Stil gehaltenen Baus. Das erste ,elektrifizierte Theater' in den 
Vereinigten Staaten von Amerika wurde im Jahre I 976 restauriert, doch nur noch 
wenige Einheimische wissen, dass dieses Theater als deutschsprachiges Theater 
gebaut und bis zum Jahre 1931 als solches betrieben wurde: eine Zeit, in der die 
deutsche Kultur (hoch und populär) Milwaukec prägte. 

Über die ersten Jahre des deutschsprachigen Theaters in Milwaukec, d. h. zur 
Zeit der Revolution von 1848, gibt Gien Gadberry in seinem Essay. ,,The Early 
German Theater of .Deutsch Athen' Milwaukee, 1848-1853'' Auskunft. Gadberry 
erwähnt aber auch das Pabst Theater, welche seine Eröffnung mit Goethes Egmont 
am 17. September 1890 feierte und seine Pforten als deutsche Bühne am 31. 
März 193! mit Lothar Schmidts Nur ein Traum schloss. (S.99) Wie im Falle der 
Vorläufer wurden im Pabst Theater deutsche Klassiker, aber auch zeitgenössische 
Melodramen und Volkskomödien aus dem mitteleuropäischen Repertoire gepflegt, 
Während amerikanische oder englische Stücke (auch in Übersetzung) links liegen 
gelassen wurden, denn es war die Funktion des deutschen Theaters im Ausland, 
deutschstämmigen Immigranten die Kultur der Heimat nahe zu bringen. Tm glei~ 
chen Sinne berichtet Daniel Padberg über „Transplanted Culture: The Beginning 
ofGerman-Language Theater in St. Louis, Missouri". Dort gab es zwar kein festes 
Theater, aber die deutsche Theatergeschichte spannte einen ähnlichen Bogen. Mit 
der linguistischen und kulturellen Assimilation der zweiten Generation endete der 
Bedarf und somit die Lebensfähigkeit des deutschen Theaters. 
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Diese These wird in ähnlicher Form in weiteren Beiträgen des von Laurence 
Kitching herausgegebenen deutsch-englischen Bandes formuliert. Die Publikation 
fungiert als Tagungsband der ersten internationalen Tagung der Thalia Germanica 
in Tallinn, Estland (1995). Die Tagung hatte „die Anfänge des deutschen Theaters 
im Ausland" zum Thema, da die Thalia Germanica eine Gesellschaft für die 
Erforschung der Geschichte des deutschsprachigen Theaters im Ausland ist. Die 
Monogra1ie beginnt mit einem Beitrag des verstorbenen Münchner Theaterwis­
senschaftlers Erich Franz Sommer, der sich mit der Geschichte des deutschen 
Theaters im Russland des 17., 18. und 19. Jahrhunderts auseinandersetzt. Sommers 
Essay ist eine Fundgrube an Fakten, Namen und Informationen, leider verliert 
er sich etwas in Details, ohne dem Leser einen klaren Leitfaden zu geben. Diese 
Schwäche ist auch bei weiteren Beiträgen bemerkbar. Ergänzt wird der Essay 
am Ende des Bandes durch Svetlana Mel'nikovas Artikel „Die Ästhetik des deut­
schen Theaters in St. Petersburg", welcher vor allem die Direktion des Deutschen 
Theaters unter August von Kotzebue (1800-1801) unter die Lupe nimmt. 

Dem Tagungsort gemäß, widmen sich weitere Autoren dem deutschsprachi­
gen Theater im baltischen Raum, z. 8. ,,Gerrnan Theatre in Gustavian Sweden", 
,,Zur Rezeption des Revaler Deutschen Theaters" und „Theater und Zirkuskunst: 
Eine finnische Sicht". Wie so oft bei solchen Publikationen, ist eine gewisse 
Heterogenität der Beiträge nicht zu vermeiden, doch für den interessierten Leser 
bietet er viel Neues. Einer der für die weitere Forschung wichtigsten Beiträge 
ist Paul S. Ulrichs "Sources for German-Language Theater Research: Theatre 
Alrnanacs, Yearbooks and Journals", in dem der Autor nach seiner Einführung 
sämtliche ausländischen Zeitungen des 19. Jahrhunderts auflistet, in denen Rezen­
sionen zu Aufführungen deutschsprachiger Theater veröffentlicht wurden. 

Jan-Christopher Horak ( Los Angeles) 
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